
Im Knast gibt's kaum Probleme
Beirat lobt die gute Zusammenarbeit mit der Anstaltsleitung
Wenn sich zwei Wllllcher
Ratsherren bestens Im An-
rat her Knast auskennen,
dann hat das seinen Grund.
UIII Wlnkle, (SPD) und Hans
Kothen (CDU) sind MltQlled
Im Beirat der .Justteveueucs-
anstalt WIllIch I.

WIllIch (stz). Die ehrenamtli-
che Arbeit im Anrather Män-
nerknast macht den bei den
Kommunalpolitker Spaß.
"Die]VA ist der größte Arbeit-
geber der Stadt Willich und
natürlich ist es interessant,
Einblick in diese Welt für sich
zu haben", sagt Ulli Winkler.
Zu dem Beirat gehören außer
den beiden Willichern noch
Axel Zimmermann, Volker
Küppers, Wolfgang Bach, und
Hans-Iosef Crerner. Sie küm-

1- mern sich aber vor allem um
Außenstellen. wie die Unter-
suchungsgefängnisse in Kre-
feld und Mönchengladbach
oder den offenen Vollzug in
Giesenkirchen. Außerdem ist
noch der Landtagsabgeord-
nete 5tefan Berger Beirats-
mitglied. Er bildet die direkte
Verbindung zum Iustizrniru-
sterium.
Ansprechpartner für die Ge-
fangenen im Männerknast in
Anrath sind aber in erster Li-
nie Viii WinkJer und Hans Ko-
then. Ihre Aufgabe ist es, bei
der Gestaltungs des Vollzugs
und bei der Betreuung der
Gefangenen mitzuwirken.
Außerdem sollen sie die An-
staltsleitung durch Anregun-
gen und Verbesserungsvor-
schläge unterstützen und bei
der Eingliederung der Gefan-
genen nach der Entlassung
helfen.

Ulli Winkler (links) und Hans Kothen rahmen die Anstaltsleiterin ein. Zwischen dem Beirat der Justiz-
vollzugsanstalt Willich I und Beate Peters herrscht ein Vertrauensverhältnis. Foto: Schütz

"Wir kommen in die Anstalt,
wenn Gefangene ein Ge-
spräch beantragen", erklärt
Hans Kothen. Den formlosen
schriftlichen Antrag werfen
die Gefangenen einfach in ei-
nen Briefkasten in der JVA.
Meistens suchen die Gefan-
genen nur einen Ansprech-
partner, bei dem sie einmal
ihren Frust loswerden kön-
nen und der nicht unter dem
Generalverdacht steht, "zur
bösen Iustizverwaltung" zu
gehören.
Ohnehin haben Winkler und
Kothen ein ganz anderes Bild
von den NA-Bediensteten als

die Anstaltsinsassen. "Die Zu-
sammenarbeit mit der An-
staltsleitung funktioniert be-
stens", lobt Ulli winkler, Die
meisten Beschwerden wür-
den sich bei näherem Hinse-
hen in Luft auflösen, meint
auch Hans Kothen.
Es gibt nur zwei schwerwie-
gende Probleme. Dabei han-
delt es sich einerseits um die
Oberbelegung (um ca. 10
Prozent) und andererseits um
fehlende Arbeitsplätze (für
ein Drittel der Insassen). An
beiden Sachverhalten kön-
nen aber weder der Beirat
noch die Anstaltsleitung et-

was ändern. So beschränken
sich die Aktivitäten der Bei-
ratsmitglieder vor allem dar-
auf, den Gefangenen zu-
zuhören oder ihnen beim
Ausfüllen von Formularen zu
helfen. "Wir haben dafür ge-
sorgt, dass ein Nichtraucher
aus einem Zimmer mit Rau-
chern verlegt worden", gibt
Ulli Winkler ein konkretes
Beispiel seiner ehrenamtli-
chen Arbeit. Das scheint zu
belegen, dass im Anrather
Männerknast - zumindest im
Vergleich zu anderen deut-
schen ]ustizvollzugsanstalten
- kein raues Klima herrscht.
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